Einladung zum Pressegespräch am Freitag, 21.05.2010, 10:00 Uhr

Ort: Haus Drei e.V., Soziokulturelles Stadtteil-Zentrum Altona, Hospitalstr. 107, 

        Saal oben, 22767 Hamburg, Anfahrt: www.haus-drei.de
Südafrika hat weltweit die höchste Vergewaltigungsrate.

Frauenrechtsorganisation befürchten während der Fußball WM in Südafrika einen Anstieg der Vergewaltigungen an Frauen, verbunden mit einer Steigerung der HIV Infektionen.

Pressemitteilung (Sperrfrist bis 21.5. 2010, 9:00 Uhr):

Anlässlich des bundesweiten Lesbenfrühlingstreffens vom 21.-24.05.2010 in Hamburg hat der Verein Gleich und Gleich e.V. in Kooperation mit der Frauenstiftung filia  Phumzile Mtetwa vom „Lesbian and Gay Equality“ Projekt aus Johannesburg/Südafrika eingeladen. Sie wird über die Situation von Frauen und Lesben in Südafrika berichten. 

Bei dem Pressegespräch ist auch Marianne Hoffmann  von der Behörde für Kultur, Sport und Medien der Freien und Hansestadt Hamburg  anwesend. 

Marianne Hoffmann hat im WM-Team der Freien und Hansestadt Hamburg die Ausrichtung der WM 2006 im Austragungsort Hamburg koordiniert. Jetzt nimmt sie als kommunale Beraterin an dem InWEnt-Projekt "Südafrika 2010 - Deutschland 2006" teil und berät ihre Fachkolleg(inn)en in den südafrikanischen Host Cities Durban und Polokwane. Sie wird sich während der WM in Südafrika aufhalten.

Südafrika hat weltweit die höchste Vergewaltigungsrate an Frauen und liegt auch im Bereich der häuslichen Gewalt an der Spitze. Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation WHO zufolge hat Südafrika zudem die höchste HIV-Rate weltweit. Durch die Vergewaltigungen ist eine Steigerung der HIV-Rate zu befürchten. Frauen sind nicht nur Vergewaltigungsopfer sondern haben ein hohes Risiko, vom Täter mit HIV infiziert zu werden. 

Die südafrikanische Verfassung steht zu diesen Fakten im krassen Gegensatz. Sie gilt als weltweit beispielhaft hinsichtlich ihrer Festschreibung von Rechten, Demokratie und Gleichheit, auch und insbesondere in Bezug auf Geschlechtergleichheit, der Frauenrechte und dem Schutz vor Gewalt. An der Lebenswirklichkeit vieler schwarzer armer Frauen hat die Verfassung bislang jedoch nichts geändert.

Der Statistik der nationalen Strafverfolgungsbehörde zufolge geht es in fast der Hälfte aller Prozesse in Südafrika um Vergewaltigung. Zwar konnte die südafrikanische Regierung in den letzten Jahren die Zahl der Straftaten im Lande reduzieren. Die  Vergewaltigungszahlen hingegen steigen. Von 400 Vergewaltigungsprozessen führt im Schnitt lediglich einer zur Verurteilung des Täters.

Frauenrechtsorganisation befürchten während der Fußball WM in Südafrika einen Anstieg der Vergewaltigungen an Frauen und an Lesben, verbunden mit einem Anstieg der HIV Infektionen.

Ein Teil der männlichen, südafrikanischen Bevölkerung versucht, die in ihren Augen afrikanische Tradition der Heterosexualität mit sogenannten  „Korrekturvergewaltigungen“ durchzusetzen. Die Polizei ignoriert Strafanzeigen gegen diese Täter. In den letzten Jahren sind mehr als 30 Morde an offen lesbisch lebenden Frauen in Südafrika bekannt geworden. Die Dunkelziffer soll bedeutend höher liegen. Die schwarze lesbische Fußball-Nationalspielerin Eudy Similane wurde 2008 in Johannesburg ermordet.  
Eine Übersetzerin ist bei diesem Gespräch anwesend.

Pressekontakt:
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Margret Schmidt
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in Kooperation mit:

filia.die frauenstiftung 
www.filia-frauenstiftung.de
Quellenangaben zur höchsten Gewaltrate an Frauen:
http://www.taz.de/1/leben/alltag/artikel/1/alle-sechs-stunden-stirbt-eine-frau/
http://www.fairunterwegs.org/aktuell/news/article/macht-und-gewalt-hivaids-udn-geschlechterhierarchien-in-suedafrika.html?cHash=ee5cae6608
http://www.sueddeutsche.de/panorama/278/472800/text/
http://www.boell.de/weltweit/afrika/afrika-8494.html
www.dw-world.de/popups/popup_pdf/0,,1893491,00.pdf - 69k
http://www.kosa.org/documents/09_02_afrika_sued_wm_2010_4.pdf
Quellenangaben zu „Korrekturvergewaltigungen“ an Lesben:

www.guardian.co.uk/world/2009/mar/12/eudy-simelane-corrective-rape-south-africa. 

www.equality.org.za
